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Dornbirner

Gemeindrblatt.
Sschtn sden Somtag. prei mscheig K 2 —, in helen vi Pestersertung 20 und enstand K —, n den Ahnge Retand K 330.
einzelne Nummern 10 h. — Einschaltungen kosten 10 h der Zeilenraum und sind bis spätestens Freitag mittags kostenfrei in das

Gemeindeamt zu bringen.

Nr. 18. Tonniag, 1. Tpril 1906. 37. Jahrg.

Zahlungszumutung ablehnt, wenn eine solche Auf¬Kundmachungen.
nahme ohne seine ausdrückliche Zustimmung oder Anweisung
erfolgt ist.

Dornbirn, am 1. April 1906.Morgen Montag den 2. April l. Is. wird im Rat¬
Der Armenrat.

hause zu Dornbirn Amtstag gehalten werden.
Feldkirch, am 28. März 1906. Stipendienausschreibung.

Der k. k. Bezirkshauptmann: Aus den Renten der Lorenz Rhomberg'schen Stiftung
gelangen folgende Stipendien zur Verleihung und zwar:Zigau.

2 Handwerksstipendien à 120 Kronen.
Mädchenstipendium à 80 Kronen.Die Holladsche Credit= en Vooschotbank in
Realschulstipendium à 100 Kronen.Amsterdam=Eentuurban 308 ist jenen Unternehmen zuzu¬

Zum Bezuge dieser Stipendien sind innachstehenderzählen, welche sich mit Losgeschäften sehr bedenklicher Art Reihenfolgeberufen:befassen. Wenn auch bis jetzt keine direkten Beschwerden
1. Dürftige Verwandte des Stifterseingelangt sind, so wurden doch bereits an die kompetente
2.) Dürftige Angehörige der Gemeinde Dornbirn,Stelle Anfragen von Oestreichern gerichtet, welche die An¬
3.)minderdürftige Verwandte des Stiftersnahme rechtfertigen, daß die Unternehmung nunmehr bestrebt

ist, ihre schwindelhafte Tätigkeit auch auf die im Reichsrate Bewerber um eines dieser Stipendien haben ihre mit
demvertretenen Königreiche und Länder und zwar zunächst auf Nachweise über die Verwandtschaft mit dem Stifter,

Niederösterreich (Wien) und Galizien auszudehnen. über die Dürftigkeit event. die Zuständigkeit zur Stadtgemeinde
Dornbirn, sowie mit dem Impfscheine und den übrigenHievon wird die Gemeindevorstehung in Folge Erlasses
erforderlichen Zeugnissen belegten Gesuche bis 15. Aprilder k. k. Statthalterei vom 6. Februar 1906 Zl. 5451 mit

1906 dem Stadtrate in Dornbirn zu überreichen.dem Auftrage in Kenntuis gesetzt, die Bevölkerung in ge

eigneter Weise vor Eingehung von Verbindungen mit der Feldkirch, am 2. März 1906.
genannten Bank zu warnen. Der k. k. Bezirkshauptmann:Feldkirch, am 27. Februar 1906. Zigau.

Der k. k. Bezirkshauptmann: J. V.:
Riccabona. Holzabfuhr.

Dasjenige Holz, welches den Winter hindurch auf den
Der „Volkswirtschaftliche Verlag Alexander der Gemeinde gehörigen Lagerplätzen und den Bergstraßen

Dorn“ Wien, IX. Hörlgasse 5 ist im Begriffe, eine zweite
entlang abgelagert wurde, ist bis 30. April 1906 vonAuflage des von ihm herausgegebenen Werkes „Oester¬ dort abzuführen und wegzuräumen.

reichischer Zentralkataster sämtlicher Handels=Industrie= und Sollte dieser Bekanntmachung nicht Folge geleistet werden,
Gewerbebetriebe“ zu veranstalten. wird nach Ablauf der oben angegebenen Frist das noch

lagernde Holz ohne weitere Anzeige auf Kosten des Eigen¬Feldkirch, am 16. Februar 1906.
tümers durch Gemeindefuhrwerk auf den GemeindestadelDer k. k. Bezirkshauptmann: J. V.: geführt.

Riccabona. Dornbirn, am 24. März 1906.
Der Bürgermeister.

Warnung.
Auf Grund des Gemeindebeschlusses vom 4. April 1878In jüngster Zeit kam es wiederholt vor, daß von

wird hiemit angeordnet, daß innerhalb unseres Gemeinde¬hiesigen Einwohnern unmittelbar vor der Entbindung
gebietes die als gemeinschädlich bekannte Mistel allent¬stehende ledige Frauenspersonen in Unterstand
halben bis Ende April d. Is. von den Bäumen abgetragengenommen wurden, ohne daß man sich vorher der Bezahlung
und beseitigt werde, widrigenfalls dieselbe nach Umfluß derfür solche Dienste versichert hatte. Man verließ sich einfach
Zeit auf Kosten der Parteien beseitigt wird.auf die Armenverwaltung

Dornbirn, am 31. März 1906Der Armenrat findet sich durch diese Wahrnehmungen
Der Bürgermeister.veranlaßt zu erklären, daß er in Hinkunft jede derartige


